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Das    hundertfünfzigjährige    Jubiläum    zum    Neandertha-
lerfund    von    Gibraltar    1848    –    einer    der    ersten    Funde    die-
ser    Art    in    Europa    –    war    1998    Anlass    zu    einem    Kongress
mit    dem    Thema    »Neanderthals    on    the    edge«.    Die    vorlie-
gende    Zusammenstellung    enthält    den    Kongressbericht
zur    Tagung    mit    unterschiedlichsten    Beiträgen,    die    in    der
Reihe    der    Oxbow    Books,    Oxford,    nun    veröffentlicht
vorliegen.    Herausgegeben    wurde    der    Abschlussbericht
von    den    Organisatoren    der    Tagung    C.-B.    Stringer.
R. N. E.    Barton    und    C.    Finlayson    vom    Naturhistorischen
Museum    in    London.    Insgesamt    28    Beiträge    der    Kon-
gressteilnehmer    kommen    in    Kurzfassung    zur    Veröffentli-
chung.    Die    Thematik    umfasst    fast    ausschließlich    das    ent-
wickelte    Mittelpaläolithikum    der    Iberischen    Halbinsel
mit    Spanien    und    Portugal    und    auch    Bereiche    Südwest-
frankreichs.    Ein    Schwerpunkt    ist    der    Übergang    vom    Mit-
telpaläolithikum    zum    Jungpaläolithikum    in    diesen    Re-
gionen,    wobei    auch    die    Ergebnisse    jüngst    durchgeführter
physikalischer    Datierungen    und    naturwissenschaftlicher
Untersuchungen    in    einigen    Beiträgen    recht    übersichtlich
zusammengestellt    sind.    Es    ist    sehr    erfreulich,    dass    nun
auch    der    Südwesten    Europas    hinsichtlich    des    Mittelpa-
läolithikums    und    der    Problematik    des    Überganges    zum
Jungpaläolithikum    eingehender    diskutiert    wird.
Ausgehend    von    den    Grabungen    in    den    Höhlen    von    Gi-

braltar    gibt    die    recht    ansehnliche    Zahl    der    Beiträge    mit

unterschiedlichen    Themenschwerpunkten    einen    guten
Überblick    zur    Forschungsproblematik    des    Mittelpaläoli-
thikums    der    Iberischen    Halbinsel.    Eine    wichtige    Ergän-
zung    zur    Gesamtproblematik    »Neanderthaler    im    Südwe-
sten    Europas«    ist    die    Einbeziehung    des    äußersten    Südwe-
stens    von    Frankreich    als    kulturell    zugehörige    Fundpro-
vinz.    Sinnvoll    sind    die    im    Vorspann    aufgeführten
Autoren    mit    den    jeweiligen    Anschriften    und    Instituts-
adressen,    die    alphabethisch    geordnet    vor    der    eigentlichen
Beitragssammlung    abgedruckt    sind.    Die    Beiträge    sind    in
Folge    von    1 – 28    vorgelegt    und    umfassen    unterschiedlich-
ste    Themenbereiche.    Beginnend    mit    einführenden    Auf-
sätzen    zum    Stand    der    Neanderthalerforschung    im    westli-
chen    Mittelmeergebiet    und    Südwestfrankreich    folgen
Detailaufarbeitungen    mousterienzeitlicher    Fundkomple-
xe    mit    Fragen    zur    Chronologie    des    Mittelpaläolithikums
und    zur    Kontinuität    Mittelpaläolithikum    –    Jungpaläoli-
thikum.    Gerade    der    Übergang    zum    Jungpaläolithikum
wird    anhand    ausgewählter    Fund-    und    Technokomplexe
näher    aufgearbeitet.    Ein    Beitrag    verfolgt    auch    die    Früh-
zeit    mit    dem    Übergang    vom    späten    Acheuléen    zum    Mit-
telpaläolithikum.    Fragen    zur    Chronologie    werden    durch
stratigraphische    Detailaufnahmen    und    durch    neue    physi-
kalische    Datierungen    einzelner    Fundkomplexe    disku-
tiert.    Die    Beiträge    mit    naturwissenschaftlichen    Analysen
wie    auch    Faunenbestimmungen    und    paläobotanische
Untersuchungen    aber    auch    sedimentologische    Fragen    be-
ziehen    sich    fast    ausschließlich    auf    die    Höhlenfunde    von
Gibraltar.    Abschließend    werden    dann    paläoanthropolo-
gische    Themen    diskutiert,    wobei    der    metrische    Vergleich
von    Skelettmaterial    »später    Neanderthaler«    und    »früher
moderner    Menschen«    der    Iberischen    Halbinsel    und    Süd-
westfrankreichs    in    Bezug    zu    den    Funden    von    Gibraltar
im    Vordergrund    stehen.    Ein    Beitrag    stellt    abschließend
noch    die    recht    interessante    CT-Rekonstruktion    des    Schä-
dels    von    Le    Moustier    I    aus    Frankreich    vor.
Insgesamt    ein    bunt    gemischtes    Ensemble    unterschied-

lichster    Beiträge,    wie    es    bei    Kongressen    dieser    Größen-
gattung    mit    einer    internationalen,    fachlich    hoch    qualifi-
zierten    Teilnehmergemeinde    zu    erwarten    ist.    Zu    kurz
kommt    der    gerade    im    westlichen    Europa    interessante
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Übergang    vom    Acheuleen    zum    Mittelpaläolithikum    und
anthropologisch    der    Beginn    der    Neanderthalerentwick-
lung    in    Spanien    und    Portugal,    was    aufgrund    der    vernünf-
tigerweise    eng    gefassten    Grundthematik    des    Kongresses
nicht    den    Herausgebern    anzulasten    ist.
Die    vorliegende    Zusammenstellung    zeichnet    sich

durch    einen    ansprechenden    Farbeinband    aus.    Dargestellt
ist    die    Grabungssituation    in    der    Höhlenfüllung    der
Gorham’s    Cave    auf    Gibraltar.    Rückseitig    findet    sich    eine
Gesamtansicht    der    Ostseite    von    Gibraltar    mit    den    be-
kannten    Höhlenfundstellen.    Die    Beiträge    sind    in    einfa-
cher    Art    gedruckt,    wobei    die    Abbildungen,    gerade    die
Photoabbildungen    sowie    die    Karten    oft    zu    klein    und    qua-
litativ    verbesserungswürdig    scheinen.    Man    sollte    viel-
leicht    von    der    Verlagsseite    her    mehr    Wert    auf    drucktech-
nisch    gute    und    großzügige    Abbildungen    legen.    Insgesamt
ist    der    nun    vorliegende    Kongressbericht    eine    gute    und
längst    überfällige    Zusammenschau    unterschiedlichster
Ergebnisse    der    Neanderthalerforschung    der    Iberischen
Halbinsel    und    Südwestfrankreichs.    Gerade    die    Proble-
matik    des    Überganges    vom    Mittelpaläolithikum    zum
Jungpaläolithikum    zeigt    die    Dimension    und    die    Bedeu-
tung    der    Forschungen    im    Südwesten    in    einem    heute    heiß
diskutierten    Zeithorizont    an    der    Schwelle    zum    modernen
Menschen    in    Europa.
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